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« EcheZ. LsnÄesnschrichrrn.
Nachdem die Maul - und Klauenseuche in

den Rachbarbezirke,i nur noch in Möttlmgen OM.
Calw herrscht, ist der Hausierhändel mit Wiederkäuern
und Schweinen in, Oberamtsbezirk Nagold wieder
gestattet . ^ ^ !

Tages-Aundschau.
Eine Einschränkung des Jesuttengesetzes für Bayern
sircht laut „ Tgl . Rdschl" der neue Ministerpräsi
dent Freiherr voir Herkling durchzusetzen . Ein Ge
heimerlaß der Regierung gestattet in Bayern ge¬
wisse Obdenskonferenzen , die bisher unter das Je-
suitengesetz sieten, auch dann , weniu sie in Kirchen
mit dem Erteilen der Sakramente stattsinden . Eitle
Stellungnahme zu dieser Meldung wird von Mün¬
chener amtlicher Stelle nicht ausbleiben . Man hat
sogar den unerwarteten Besuch des Freiherru v.
Hertling beim Reichskanzler mit dieser Angelegen
heit in Zusammenhang bringen wollen.

Djk Slreitmüdigkeit der englischen Bergleute,
die iti dem bisher länger als einmonatigen Streik
mehr als eine Viertesmilliarde Mark als Lahnaus
fall erlitten haben , tritt bei der Abstimmung über
die Fortdauer oder Beendigung des Streiks deutlich
zutage . In den meisten Bezirken spricht sich die
größere Anzahl der Streikenden für die Wiederauf¬
nahme der Arbeit ans , sodaß das Ende des Streiks
nach den Osterseiertagen bestimmt zu erwarten ist.
Sogar in Südwales , dem Sitz der leidenschaftlichen
Befürworter des Streiks , will die Mehrheit der Grn
beuarbeiter wieder anfahren . Ans eurer Anzahl Ze
chen ist die Arbeit bereits ausgenommen worden.
In der : Streikgebieten sind die Krankenhäuser über
füllt.

Eine Auslösung des ungarischen Reichstags
steht bevor , da dessen Beschlüsse zur Wehrvorlage
eine Einschränkung der Rechte des Thrones ent¬
halten , die der Monarch unter keinen Umständen
annehmen kann . Es ist aus den , Handschreiben des
Kaisers und Königs an den loiederernannten Mi¬
nisterpräsidenten Grasen Khuen-Hedervary auch klar
zu ersehen, daß der Monarch eher abdanken als eine
Schmälerung des verfassungsmäßigen Thronrechks
hinnehmen wird.

Akr- » 0 «ig . s . April.
n . Ein Arberterjudilriuui . Der Metalifchleiser

G . Rothfuß hier ist nun gerade 25 Fahre bei
der Firma Karl Kaltenbach L Söhne , Gold - und
Silberwarenfabrik , in Stellung . Dem tüchtigen Ar
beiter wurde zu seinem 25jährigen Dienstjubiläum
ein namhaftes Geldgeschenk von seinen Arbeitgebern
verabreicht . Noch mehrere Arbeiter der Fabrik dür¬
fen ans eine mehr als 2i »jährige Dienstzeit darin
zu rückb kicken.

Z Der trockene Sommer und die Obstbänmc.
Nach den augenscheinlichen Beobachtungen haben die
ses Jahr geradezu die alten und ältesten Bäume
oft überreichen Fruchtansatz . Die Bvmvlogen sagen,
der trockene Sommer des vorigen Jahres sei daran
schuld, die Trockenheit habe bei älteren Bäumen ein
zu starkes Treiben ins Holz verhindert , svdaß mehr
die Triebkraft dem Fruchtholzansatz zugute kam . So
viel ist sicher , daß ein trockener Sommer dem Frucht¬
ansatz der Obstbänme weit günstiger ist als ein
nasseg.

' '
* Gompelscheuer, 3. April . Seil Montag abend

wird die 85jährige Bntterhändlerin Rosina
Sinrni vermißt. Am Dienstag vormittag san
den Holzhauer ihren Korb auf dem Petersmühle
weg in der Nähe von Gompelscheuer. Sofort wurde
von verschiedenen Männern „ ach der Vermißten ge
sucht , jedoch ohne Erfolg . Gegen abend gingen wie
- er einige Männer auf die Suche und auch heute
vormittag wurden die Nachforschungen nach der
Vermißten fortgesetzt , bis jetzt aber ohne Erfolg.

st Freudenstadl, -2 . April . Die Unterhandln !!
gen der Firma Ed . Brenninger z . Großfürsten in
Stuttgart mit der Gemeinde Rodt hiesigen Ober¬
amts zwecks Ankaufs einer 30 Morgen großen Fläche
Felder und Waldteile sind nunmehr zum Abschluß
gekommen . Die angekanfte Fläche soll zum Bau
einiger Erholungshänser für die Angestellte » oben
genannler Firma Verwendung finden . Die Gemeinde
Rodt hat sich aus diesen ! Anlaß zum Ban einer
zweiter. Wasserleitung entschlossen , wodurch die Ge
meinde aus alle Zeilen reichlich mit gutem Wasser
versehen , sein wird . Die neue Wasserleitung soll
bereits am l . August in Betrieb genommen wer¬
den , sodaß alsdann mit dem Ban der Häuser be
gönnen werden kann.

Amtsblatt für Psalzgrafenweiler ISIS.

st Alpersbach , 2 . April . Eine Kopie des ur der
Pinakothek in München hängenden berühmten
bensschen Bildes „Christus am Kreuz" ist durch erne
auswärts wohnende Gönnerin in die hiesige evange¬
lische Kirche gestiftet worden.

st Stuttgart , 2 . April . Der Ministerpräsident,,
Staats minister der Anslvärtigen Angelegenheiten,
Dr . von Weizsäcker , und der Staatsminister der Fi¬
nanzen von Geßler , hatten sich Ende voriger Woche
wieder nach Berlin begeben, um an den Beratnn
gen des Bnndesrats teilzunehmen . Beide Minister:
sind heule früh von Berlin hierher zurückgekehrt.

st Stuttgart , 2 . April . Eine Abschlagsverteilung
von 80 Prozent wird in dem Konkurs über das Ver¬
mögen der Möbelfirma Gerson und Wolfs in Vor¬
schlag gebracht.

st Stuttgart , 2 . April . Wir befinden uns heute
auf der Rückseite einer barometrischen Depression
und haben infolgedessen das typische Rückfeit enwet-
ter , das so recht auf den Neunen Aprilwetter paßt^
Neve, - das ganze Land fegen stürmische Schneeböen,
unterbrochen von kurzen Fristen mit Sonnenschein,
Der Wind weht kalt aus Nordwesten . Frostgefahr
besteh ! aber zunächst nicht. Von der Mondfinsternis,
heute nacht war bei dem bedeckten Himmel nichts
zu sehen.

st Stuttgart , 2 . April . Der Vortrag des Nord¬
polforschers Dr . Cook, der ursprünglich am Karfrei¬
tag stattsinden sollte und deshalb großes Aergernis
erreg ! hakte , ist ans einen anderen Tag verlegt!
worden . Uebrigens ergreift der Tübinger Professor
der Geographie Dr . Karl Uhlig in einem hiesigen
Blatt gegen Cook das Wort , indem er auf die schwe¬
ren Bedenken hinweist , die man gegen Cook haben
inüsie und die bisher in keiner Weife gehoben wor¬
den seien .

'
j !

st Stuttgart , 2 . April . (Die Organisten . )
An Stelle des bisherigen durch Artikel I 7 des Geset¬
zes vom 8 . August 1907 betr . die Einkommens-
Verhältnisse her jVolksschullehrer geregelten Vertrags¬
verhältnis zwischen den Kirchengemcinden und den
Organisten wünscht der Verein evangelischer Or¬
ganisten Württembergs in einer an Regierung un8
Landstände gerichteten Eingabe ein freies Vertrags-
Verhältnis , um den Organisten ein größeres Ansehen
zu sichern und ihnen die Wahrung ihrer Amtsrechte
und ihrer persönlichen Interessen zu erleichteren

Angelas Heirat.
Roman von L . G . Moveriy.

(Schluß.) (Nachdruck verboten .)
„Es ist doch merkwürdig," sagte Erich eines Tages zu

Angela , „daß die Worte , die du auf dem Bahnsteig zu mir
tagtest, mir plötzlich den Schleier von den Augen rissenEs war wie ein Blitz, der plötzlich alles haarschärf beleuch¬tete , was mir vorher dunkel gewesen . Und doch, wemnmn's genau überlegt , ist es gar nicht so merkwürdigsondern ganz natürlich . Sonderbarerweise erinnere ist
nnch jetzt ganz deutlich , daß, als jener alte Heide zun
schlag gegen mich ausholte , mein letztes Bestreben war
ehe die Waffe mich traf, mir deine Züge vor Augen zvrufen, wie sie damals ausgesehen hatten , als mir uns au»
dem Bahnsteig trennten . Es kam inir in jenem Augenblic»
höchster Gefahr zum Bewußtsein , daß du mir an unserwsonderbaren Hochzeitstage schon lieber gewesen , als ich mi,
emgestehen wollte . Ich glaube , ich habe sogar gelächelhals ich daran dachte , wie ich dir die Hand zum letzten Grußzum Fenster hineinreichte und zu dir sagte : „ Vielleicht —
später einmal —" dann wurden wir auseinandergerissenAls ich damals die Worte sprach, liebes Herz, wollte
ich damit sagen , daß ich später einmal wiederkonunen undum dich werben würde , wie es sich gehört. Und als ichdort stand, von Wilden umgeben , in dringender Todes¬
gefahr, da fielen mir die Worte ein, und ich sah ein feines,blasses Gesicht , wie ich es im Rahmen des Kupeefensterswletzt gesehen . Und diesen Augenblick der Unachtsamkeit
benutzte der liebe alte Herr, um meinen Schädel die Be¬
kanntschaft mit einem besonders schweren Stück Eisen machenzu lassen , und der Himmel allein weiß , wie lange ich ohneBewußtsein gelegen .

" * ^
Er erzählte ihr dann weiter , wie er schließlich aus»einer Bewußtlosigkeit erwarbt und unter

Schwierigkeiten aus der Gewalt seiner
^
Jeinde eiikflolsen

sei, wie er unter furchtbaren Gefahren und Entbehrungen,— deren bloße Schilderung Angela erbeben ließ , — den
Weg nach der Küste gesucht und schließlich auch gefundenhabe. Hier habe er das Glück gehabt , einen deutschenDampfer zu finden, der ihn nach Hainburg gebracht, von woaus er seinen alten Freund Stern ausgesucht habe.Nun konnte Angela den Faden der Erzählung aus-nehmen und die fehlenden Stücke einstigen , die Erich noch
nicht klar waren . Als er von Rolfs Verrat und schänd¬
licher Hinterlist hörte, war er tief schmerzlich berührt, dennniemals hätte er dem alten Freunde derartiges zugetraut,and lange Zeit wurde der Name Sterns nicht wieder
zwischen den Gatten erwähnt.

Für Frau von Trent und ihre Machinationen legte Erich
großes Interesse an den Tag , aber er mußte gestehen, daßer sich ihrer absolut nicht erinnere und keine Ahnunghabe, womit er sie je beleidigt haben könne. Vielleichtwar es gut, daß dies Geständnis der schönen Frau nie zuohren kam , denn es würde ihrer Eitelkeit einen schwerenschlag versetzt haben . Selbstverständlich beschloß Erich , in den
nächsten Tagen dem Geheimrat Vierling einen Besuchrbzustatten, denn er hatte nicht die Absicht , sein Leben
rntätig zu verbringen , sondern wollte , sobald seine Ge-»ndheit wieder ganz gefestigt war , die alte , ihm liebge-vordene Karriere wieder aufnehmen.

hatte Beschäftigung unter den Gartenarbeiternion Schloß Haminerstein gefunden , und hier, wo er für'hruche Arbeit redlichen Lohn erhielt, legte er die Menschen-
Keu , dre infolge einer Reihe von Unglücksfällen von ihmLefitz ergriffen hatte, mehr und mehr ab und freute sichiss Glückes seiner jungen Herrschaft , das zum großen Teilein Werk war . Auch seine alte Mutter , die durch daschon erwähnte Unglück, von dem sie und ihre Familie ver¬
engt worden , verbittert und mißtrauisch war, lebte hier inlein bescheidenen Wohlstand und der hübschen Umgebungwieder auf und beschloß ihre Tage in Frieden.

Cs war wieder ein Sonimertag , etwa ein Jahr nachver Vereinigung Angelas mit dem ihr neuge,
'LenktenGatten . Sie lag auf einem Ruhebett in ihrem Boudoirand neben ihr stand die Wiege ihres friedlich schlummernden

söhnchens . Sie schaute hinaus auf Wiese, Wald und
Hügel, ein liebliches Lächeln lag um ihre Lippen und ein
frohes Leuchten war in ihren Augen , das noch Hellerwurde, als Erich das Zimmer betrat.

„ Unser kleiner Sohn ist nicht viel anders als einkleines Tierchen, er verbringt seine ganze Zeit mit Essenand Schlafen . Und ich bin beinahe so träge wie er. Ichliege hier und denke darüber nach , wie glücklich ich binand überlege mir, welchen Namen wir dem kleinen Mann
zeben wollen . Wir müssen jetzt darüber schlüssig werde»,Erich ."

„Vielleicht gibt dir dieser Brief den Namen ein , met»
Liebling, " sagte der junge Mann und reichte ihr Las Schrieden , das er geöffnet in der Hand hielt . „Ich habe d« ,
Brief aufgemacht, weil ich die Handschrift erkannte und es
für besser hielt , erst nachzusehen, ob er nichts Unangenehmesoder Aufregendes für dich enthielte . Verzeih '

, daß ich es
getan .

"

.. . . » Aber Erich , warum solltest du meine Briefe nichtoffnen ?" entgegnete sie und schmiegte ihre Wange lieb-
losend an seine Hand . „Habe ich oenn Geheimnisse voi
Sir ? Aber dies ist ja Rolfs Schrift ! Was kann er mk
zu schreiben haben . Erich ? "

„ Lies , mein Liebstes, " versetzte er. „Der arme Kerl
tut mir leid, aber ich freue mich, daß er sich aufgerafft hat,o zu schreiben , es zeigt mir, daß doch ein guter Kern in
chin steckt . "

Langsam las Angela das Schreiben , und als sie es
stnlegte , standen Tränen in ihren Augen . Rolf schrieb
ehr demütig , jedes Wort des Briefes atmete tiefe Reue.

Er war sich seiner Schuld gegen Angela sowohl wie Erichooll bewußt , aber er schloß mit einer innigen Bitte um
Verzeihung und einem offenbar sehr ernstgemeintem Ver-

!



, s Stuttgart , 2 . April . Der Zug nach der Ferne/
-Auch im vergangenen Jahre ist die Zahl der Airs
Wanderer aus Württemberg und aus dein Deutschen
Reiche zurückgegangien . Die vorjährige Abwande
rungszifter ist die kleinste seit dem Jahre > 8,0.
Bon Württemberg sind im ganzen 920 Personen,
darunter 368 Frauen ausgewandert . 919 gingen
nach Amerika, nach Australien einer . Ans lOOOOO
Würrtemberger kamen im vergangenen Jahr 38 Aus
Wanderer . Die meisten nahmen den Weg über Bre
men . die übrigen über .Hamburg und Antwerpen.

/ Stuttgart , 2 . Avril . Die Schneidergehilfen
haben hier Pie Arbeit noch nicht wieder ausgenom¬
men, obgleich man dies auf Grund der letzten Frank
surter Verhandlungen erwartet hatte . Sie warten
das Ergebnis der neuen Verhandlungen in Jena ab.

ls Ruit , 2 . April . Die im Alter von nahezu
7 " Fahren stehenden Michael Schloz'sche» Eheleute
sind gestern mittag beide innerhalb drei Stunden
gestorben. Die Frau sollte heute ins Klinikum, nach
Tübingen übergeführt werden . Die. Frau ist nru
L Uhr mittags gestorben. Solange der Arzt die Lei
chenschau vornahm , starb der Mann in der Wohnung
seines Sohnes , dem er die Ntitteilnilg von dem
Tode seiner Frau und Mutter machen wollte . Schloz
war Veteran . Das alte Paar wurde auch gemeirrsüm
ins Grab gelegt . * . .

si LuduiiMhurg , 2 . April . Das Pflastergeld,
dessen Ertrag scholl fett Jahren recht bescheiden
war , ist durch einen früheren Beschluß der bürger
linieu Kollegien vom I . April nunmehr ganz auf¬
gehoben worden . Die Torhäuser , von denen aus
Las Pflastergeld erhoben wurde, sind zumeist an
llnterbeamte der Stadtverwaltung vermietet worden.

!s Eßlingen , 2 . Avril . Der Gemeinderat Her¬
mann Brodbeckder von 1889— 1894 Landtagsabge-
ardneter für Eßlingen war und von 1898 l899
den 5>. ivürtt . Reichstagswahlkreis vertrat, ist im
Alter von 62 Jahren gestorben.

/! Eßlingen , 2 . Avril . An den Nachmittagen
der Osterfttertäge werden auf dem Burgfestvlatz bei
Eßlingen zmn ersten Male Lichtensteinfestspiele zur
Darstellung gelangen . !

si Göppingen,
"

2. April . Wie man hört , werden
die diesjährigen He rbstma nö v er sich zwischen
Geislingen . Göppingen Gmünd abspielen . Schon vor
einigen Tagen wurde das Gelände von mehreren
höheren Offizieren besichtigt.

h Mngingen , 2 . April . In der Nacht vom
2ö . ans 26 . März wurde an dem Privatier I . Dcng
ier von hier , wie erst jetzt bekannt wird , ein Mord
versuch verübt . Er' wurde nachts etwa um 9 Uhr
von einer unbekannten Mannsperson von der Straße
aus an sein Wohnzimmerfenster gerufen . 'Als er
öffnete , krachte ein Schuß , der neben Dengler in
einen Laden drang . Gerichtlicher Augenschein am
Orr der Tat wurde in Anwesenheit der Staatsan
waltschaft bereits genommen , wobei eine vhotogra
phische Aufnahme des Tatortes gemacht wurde . Nach
dem Täter wird eifrig gefahndet.

kl Torndorf , OA . Laupheim , 2 . April . Gestern
srüi) gegen halb ö Uhr brach in dem Wohn und
Oetonomiegebäude des Söldners Joh . Sommer hier
Feuer aus , von dem auch die angebaute Scheuer des
Schmiedmeisters Joh . Berron ergriffen wurde . Beide
Gebäude wurden vollständig eingeäschert.

st Kißlegg, 2 . April . (Straßenräuber . : Im Laufe
- es gestrigen Nachmittags wurden von den beiden
in Gebrazhofen und Kißlegg stationierten Landjägern
zwei sehr gefährliche Subjekte verhaftet und dem
Amtsgericht Leutkirch Wergeben . Dieselben waren
z . Zt . als Erdarbeiter an den beiden Wasserleitungs¬
bauten Gebrazhofen und Kißlegg beschäftigt. Einer
ist aus Oppenheim m der Pfalz , der andere aus
SchwabenMeuburg gebürtig , und sind in , Alter von
25- 28 Jahren . Am Sonntag abend zechten die bei¬
den Gntedet in der Bahnhosmirtschatt Gebrazhofen

sprechen , in seinem künftigen Leben alles daran setzen zv
wollen, die alte Schuld auszuwetzen.

„Er hat aus Liebe gesündigt/ ' sagte Angela , „und er
scheint aufrichtig zu bereuen. Du und ich , Erich , wir sind
so glücklich miteinander und im Besitz unseres süßen , kleinen

. Lieblings, daß es uns nicht allzu schwer fallen sollte, ihm
zu vergeben. Ich wenigstens bin dazu bereit, wenn e-
auch eine Zeit gegeben hat , wo ich glaubte , ihm niemals,
chjemals verzeihen zu können . Aber im Gefühl deiner
Liebe, mein Erich, kann ich es jetzt von ganzem Herzen,
und ich weiß, auch du möchtest dem alten Jugendfreund
die Hand zur Versöhnung reichen . Und ich errate wohl
richtig , wenn ich annehme , daß du deinen Sohn Rolf
nennen möchtest. Und ich stimme dir bei, denn ich fühle,
unser Glück ist so groß, daß wir auch anderen davon
mitteilen müssen . Unser eigenes Paradies ist so herrlich,
und Gott hat uns so viel gegeben , daß wir versuchen
müssen, auch ein Stückchen Himmel in das Leben anderer
zu nagen . Es ist das wenigste, was wir tun können ."

So ging Senn , von beiden Gatten unterschrieben , eln
. Pries an den Mann ab. der in der Selbstverbannung im
fremde » Lande daran arbeitete, eine alte schwere Schuld
abzutragcn . Und der Schluß des Brieses lautete : „Schließ¬
lich richten wir die Bitte an dich , bei unserm Sohn Pate
zu stehen , einstweilen in Vertretung : aber in nicht allzu
ferner Zeit muß du komme » und seine Bekanntschaftmachen,
denn wir halten ihn für einzig in seiner Art. Wir nennen
thn Rolf — nach dir !"

und lrasen später im Walde zwischen Her rot und
Gebrazhofen einen ledigen Bierbrauer aus Gebraz
Hofen mit einem Paket . Ahnungslos wurde dieser
junge Manu in den Straßengraben Wschlageu und
feines Paketes beraubt . Solche Scheusale , die täg¬
lich 4 5 Mark verdienen , aber sich keine anständige
Kleidung auf den Leib bringen , gehören erempla
risch bestraft.

Die TierärztUche Hochschule.
st Stuttgart , 2 . April . In der gestrigen Sitzung

des Gesamtkollegimns der Zentralstelle für die Land
Wirtschaft wurde folgende Resolution beschlossen:
,/Das Kollegium erblickt in der gevlante » Aufhebung
der Tierärztliche » Hochschule eine Schädigung der
allgemeinen und speziell der laudwirlschaftlichert In¬
teressen und bittet die Regierung , mit allen Mtkeln
für die Erhaltung her: Hochschule und deren Verle¬
gung »ach Tübingen ein treten zu wollen "

Vom volküivirtschaftlicheii Ausschuß!-
st Stuttgart , 2 . Avril . Der volkswirtschaftliche

Ausschuß der Zweiten Kammer setzte heute feine
Beratungen fort , / . Zunächst wird die Frage des
Baues einer elektrischen Straßenbahn von
Kirchheim a . N . nach Bönnigheim weiterer-
örtert . Der Abg . Hildenbrand vertrat den prin¬
zipiellen S/andpnnkt seiner Fraktion , daß keine neuen
Privatbahnen mehr im Lande mit staatlicher Unter¬
stützung gegründet werden sollen . In der Nähe
von Stuttgart lei nach dieser Seite hin früher schwer
gefehlt . worden . Präsident v . Stieler erklärte , auf
die NebenbahnpolitÄ im einzelnen nicht eingehen zu
wollen . Für Bönnigheim handle es Och darum , wie
die BerkehrKverhältnisse am. raschesten und zweck¬
mäßigsten verbessert werden könnten . Eine Kraft
Wagenlinie lei das Beste . Den gleichen Standpunkt
vertrat der Abg . Liesching . Regierungsdirektor o.
Leibbrand beantwortete verschiedene Anfragen und
machte geltend , daß das Ministerium für die Unter
stützurrg eines Antoverkehrs zu haben sei . Die gleis ¬
losen elektrischen Bahnen machen außerordentlich
große Aufwendungen für die Juftandhallrrngl der,'
Straße » riotwendig . Hierauf stellte der Bericht
erstattet folgenden Antrag : Die Bitte der Stadt
Bönnigheim der K. Regierung zur Berücksichtigung
irr dem Sinne zu übergeben , es nröge im Falle
der Einrichtung einer Kraftwagenlinie von Kirch
heim und seinen Nachbarorten nach Bönnigheim und
dem Zaberlande , den beteiligten Gemeinden zur Ver¬
besserung und Unterhaltung der in Betracht kom¬
menden Straßenstrecke ein entsprecherrder Beitrag
aus Mitteln des K . Ministeriums des Innern ge¬
reicht werden und eine Beteiligung des Staates
an dem betreffenden Verkehrsnnternehnren erfolgen.
Der ' Antrag wurde einstimmig angenommen . So
darin referierte der Abg . Röder über eine Eingabe
der Bereinigung elektrischer Spezialfabriken vom 7.
Juni 1911 . die sich mit der Errichtung von lieber
landzentralen in Württemberg beschäftigt. Der
Berichterstatter kam nach längerem Vortrag Zu dem
Ergebnis , daß sie Eingabe schon durch den Erlaß
des K . Ministeriums des Innern vom 26 . Dezbr.
19l l erledigt sei und stellte einen diesbezüglichen
Antrag , der nach unwesentlicher Debatte einstim¬
mig angenommen wurde . Bor dem Zusammentritt
des Landtages wird der Ausschuß nicht mehr tagen.

Aus dem Reiche.
st Pforzheim , 2 . April . In Pforzheim herrscht

solcher Mangel an kleinen Wohnungen , daß am ! .
April 80 Familien keine Wohnung fanden und zum
Teil in zum Abbruch bestimmte alte städtische Ge
bände einquartiert werden mußten.

* Frankfurt , 2 . April . Die Beilegung der Dis
se re uzen im Sch u e id e r g ew e r be ist wieder
zweifelhaft geworden . Die Streikenden haben in
ihrer Mehrheit die von Magistratssyndikns Dr . Hit¬
ler bei den Frankfurter Verhandlungen gemachten
Vorschläge abgelehnt . Die Folax. ist , daß auch die
über ganz Deutschland verhängte Sperre bestehen
bleibt . Heilte früh haben in Jena Verhandlungen
eines neuen Schiedsgerichts begonnen.

js Siegen , 2 . April . In der Dynamitsabrik
Würgendorf explodierte ein mit lO OOO Kilogramm
Säure gefüllter Behälter , der sich in Reparatur
befand . Ein Schlossermeister wurde sofort getötet.
Ein Ingenieur erlitt so schwere Brandwunden , daß
er bald darauf starb . ' i '

Ausländischem
^ Laudon , 2 . Avril . Die „Times " meldet aus

Schanghai von: l ., April : Sunyatftn und die provi¬
sorische Regierung haben heute in einer formellen
Sitzung der Nationalversammlung ihre Armier nie¬
dergelegt und ihre Siegel abgegeben. s

Ter i,alienlsrh,- türkische Krieg.
- Tripolis , 2 . April . In der gestrigen Nacht

rückte eine etwa ' ION Mann starke Abteilung Araber
gegen Ainzara vor nnd beschoß das Fort , wurde aber
beim Licht der Scheinwerfer durch einige Kanonen
schürft verjagt.

st Tobrut , 2 . April . Auch gestern machten üie
Türken nnd Araber wiederholt den Versuch , die Ita¬
liener bei ihren Arbeiten an einem neuen Fort durch
Gewehrftuer zu hindern , wurden aber jedesmal durch
Artillerie und Gewehrfeuer der italienischen Dek
kungstruppen zurückgewiesen . Trotzdem sie sich , in
gedeckten Stellungen zu halten bemühten , hatten sie
Verluste zu verzeichnen . Auf italienischer Seite
wurde ein Soldat leicht verletzt . Die Bauarbeiten
konnten ohne Unterbrechung lveitergefühtt Werder,.

st Rom , 2 . April . Heute haben 2 italienische
Torpedoboote auf der Höhe von Sizilien den Damp¬
fer „Elpis " angehalten , der im Verdacht stand,
Kriegskontrebande an Bord zu führen.

Ein Kampf am obere» Nil.
st Eairs , 2 . Slpril . Wie das Kriegsamt bekannt

gibt , stieß eine kleine von einen , britischen Offi¬
zier kommandierte Expedition , die in das Gebiet
der Anhuak am oberen Nil entsgndt war , am 18. -
März auf starke feindliche Streitkräfte . Der Kampf
fand im dichten Busch statt . Die Anhuak wurden
zum Rückzug gezwungen und die Dörfer irr der Nach¬
barschaft vor, Odongo eingenommen und zerstört.
Bon den Truppen wurden zwei britische und 3
ägyptische Offiziere, sowie 12 sudanesische Solda¬
ten getötet, ein ägyptischer Offizier und 12 Man»
verwundet. Die Anynaf hatten schwere Verluste.

Mexiko.
st Washington, 2 . April . Präsident Taft hat,

der Weigerung des Heeresdepartements , französische
Aeroplane au die mexikanischen Rebellen m El Paso
auszuliefern , zugestimmt und die Aeroplane damit
als Kriegskontrebande erklärt . Nach einer Meldung
aus Mexiko haben sich die dortigen Amerikaner
militärisch organisiert , ihre Befehlshaber gewählt
und die aus den Vereinigten Staaten bezogenen
Waffen unter sich! verteilt .

'
js Newyork, 2 . April . Nach einer Meldung aus

'Mexiko hat Präsident Madera den Kongreß durch
eine Botschaft eröffnet , in der er erklärt , daß die
militärischen Operationen in Chihuahua eifrig fori
gesetzt würden.

st Washington , 2 . April . Dem Repräsentanten
Haus ist eine Gesetzesvorlage zugegangen , durch die
dem Präsidenten gestattet wird , hie Miliz der Ein
zelstaaten im Notfälle ins Ausland zu seitdem Dein
Vernehmen nach wird beabsichtigt, die Miliz im
Fälle einer Intervention nach Mexiko! zn ent¬
senden.

Vermischtes.
Gelungene Aprilscherze hatten sich einige Zei¬

tungen in gewohnter Weife zum 1 . April geleistet.
Die

'
„B . Z .

" hatte den ' Reichstags abgeordneten
Kämpf, der zugleich Präsident der Aeltesten der
Berliner Kaufmannschaft ist, mit den, Kanzler nach
Korfti gehen lassen, da unser Kaiser schon längst
einmal gewünscht hatte , auf der Insel der Alten den
Präsidenten der Aeltestxn zu sehen . Die „ Lechz.
N . N .

" berichteten , Nansen habe den Nordpol ent¬
deck! und ein Stück aus dem Nordpoleise ausgesägt,
um es als Beweis seines Erfolges in der Heimat
vorzulegen . Unterwegs sei es ihm jedoch geschmol¬
zen . Allgemeine Empörung herrsche unter den Ka¬
pitänen , da die Magnetnadel infolge Fehlens des
Poles ihren Dienst einstellte und es nun keine Konj-
vcnft mehr gäbe.

Gcm- ek «mb Verkehr.
st StrUgart , 2 . April . (Schlachtviehmark! .) Zvgetr .rLr»

272 <8roßv :ed„ 386 Kälber, 869 Schweine.
Erlös üu» r z Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

s) ausgernäflne von 100 dis 103 Pfg - , 2 . Qual , b) fleischig«
und ältere von — bis — Mg . ; Bullen (Farcen) 1 . Qval
«) vollslei' chft,' , von 87 bis 90 Pfg., 8 . Qualität b) Liftr»
und weniger flächige von 78 bis 86 Pfg . , Stiere w,d
Jungrtndec l . Qual , a) ansgcmästeie von 100 bis 104 Pi,
2 . Quaülötj d ) fleischige von 96 bis 99 Pfg . , 3 . Qualität
v) geringere von 90 bis 95 Pfg . l Kühe 1 . Qual . H jum -r
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität !-) Site : r
gemästete von 68 bis 78 Pfg. , 3 . Qualität . ) geringere
von 46 bis S7 Pfg. , Kälber: I . Qualität s) beste Sang-
kälber von 114 bis 118 Pfg . 2 . Qualität k) gute Saug¬
kälber von 109 bis 113 Psg. 3 . Qalität v) geringere Saug¬
kälber von 100 di» 106 Pfg. . Schweine 1 . Qual, ch ju»Z»
fleischige 75 bis 76 Pfg ., 3 . Qualität b) jüngere ftvr v-«
72 bis 74 Pfg ., 3 . Qualität e) geringere vsn 66 bis 70 .
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Landw. Bezirksverein Nagold.
Vekanntmachung

betreffend genossenschaftliche Mehverwertuug.
Der Verein hat sich zwecks Schaffung besserer Absatzverhältnisse

beim Verkauf von Schlachtvieh dem württ . MehverwertungSverband in

Stuttgart angeschlossen und in sämtlichen Gemeinden des Bezirks (Enztal

ausgen.) Vertrauensmänner aufgestellt und zwar in

Nagold : Schwenk z . . Bären
Allensteig-Stadt : Silber , Mühlebes.
Mensteig - Dors : Seeger . Schultheiß
Ackhingen : Schwenk I . G . , Gderat.
Benieck : Kühnle , z . » Waldhorn"
Beuren : Großhans , Schultheiß -

Bösingen : Koch, Matth . , Gemeinderat
Ebershardt : Rothfuß , Schultheiß
Ebhausen : Stempfle , H ., Frohnmftr.
Wringen : Breitling , PH . , Bauer
Egenhausen : Rath , Schultheiß
Emmingen : Müller , Gottlieb , Bauer
Ettmannsweiler : Kübler . Schultheiß
Fünfbronn : Schwemmte , ,
Garrweiler : Kalmbach , «
Gaugenwald : Dürr , „
Gültlingen : Keni , »
Haiterbach : Single , PH ., Schreiner
Ältnuifta : Helber , Anwalt

Kugler , Schultheiß

Oberschwandorf : Besser ) , Schultheiß
Obertalheim : Klink .
Pfrondorf : Weimer »
Rohrdorf : Grießhaber , Oekonom
Rotfelden : Stockinger , Darl . - Kaffm-

rechner
Schietingen : Theurer , Schultheiß
Schönbronn : Maier , G . , Wagner
Simmersfeld : Schaible Gemeinderat
Spielberg : Keller , Schultheiß
Sulz : Gayer , Johs , Gemeinderat
Ueberberg : Kirn , z . » Hirsch"
Unterschwandors : Könecamp , Guts-

Pächter
Untertalheim : Klink , Darl . -Kassen-

vorstand
Walddorf : Walz , Tarl . Kassenrechner
Mohnhardt : Wurster , Anwalt
Wart : Luz , Oekonom
Wenden : Walz , Schultheiß
Wildberg : Gärtner , Louis , Oekonom.Jselshausen:

Mudersbach : Dürr,
Als Verladestationen wurden vorerst bestimmt:
Nagold mit Geschäftsführer Schwenk z . „Bären"
Altensteitz -Tt . » . Silber, Mühlebesitzer
Wildberg . „ Gärtner, Louis, Oekonom.

Behufs Erhalt von Anhaltspunkten für eine demnächst vorzu¬
nehmende Viehanlieferung nach Stuttgart wollen die Herren Vertrauens¬
männer durch Umfrage in ihrer Gemeinde feststellen, wieviel Vieh —

Gattung und Stückzahl — dem Wehverwertungsverband geliefert werden
will ; das Ergebnis soll bis 9 . April dem Sekretariat des Landw . Be-

zirksoererns in Nagold mit Postkarte mitgeteilt werden.

Nagold , den 39 . März 1912 . Vereinsvorstand:
Oberamtmanu Kommerell.

Landw. Bezirksverein Calw.
Diejenigen Vieh - und Fohlenbesitzer des Bezirks Calw, welche

Mitglieder des Vereins sind und ihre Tiere aut die Jrmgviehweide in

Unterschwandors , O. -A . Nagold, aufzutreiben beabsichtigen , iverden
hiermit aufgesordert , di « Fohlen dis spätestens 18 . April und
die Rinder bis S« . April bei Herr « Gntspächter Fahrion
ans Hof Dicke, Post Stammheim , anzumelden.

Die nähen n Bedingungen können von Herrn Gutspächter Fahrion
auf Hof Dicke bezogen werden.

Rinder , welche sich zur Zeit des Weideauftriebs wegen Maul - und

Klauenseuche in einem Sperr - oder Beobachtungsgebiet befinden , können

nicht angenommen werden.
Calw , den 2 . April 1912.

Der Vereinsvorstand:
Reg .-Rat Binder.

AltensLerg

Ueöen Mag Hxvechstunöe
Sonntag bis 3 Uhr

Festtag geschlossen.

Moder An, WrSns
empfehlen

H i

llämrlMlMlc Lltentteig
Mgslr . KsalmoasedsN mit »süssedr . SaNpMedt.

6iro-6onto bei 6er Postsebovir -Lonto kir 485
" " " AI, »» «, » r . r d- l"

RkürU Konossenroksltsn llim.
posisofieekemt LtuNgart.

im VsMLr mit N t 1 s i 1 s S s r » :

LrMiwi Isllkeväer keelwiiM»
mit uvä ebne Gieäitgswädruog. Jioberbelt für elue» Vrväit iv lauksnäor
keobuuog kann äurob gtelluug von Lürgsvbakt, Mvtraguvg emer 87P0-
tkek, Hinterlegung von Obligationen nsw. geleistet weiäev.

kevöliniozvo» VsrrMrro»
auk bestimmt« Amt gegen givdvrateUuvgäarob Lürgsebalt, Vvrtpapiers nsw.

MiisMmig M kü»rllg voll Voedrolll wü rebsckr
Wuk all« äeutsodea uvä ausILnälsobsu Liätse.

ferner

im Vsr^evr mit MgiisSsra avS klicktmitglibäsra:

ällllskme voll KMerll
gegen Vorrinsung von : 4 bei 12 wonatllebsr Lünäiguag

SV-"
» « 2

3 ° , „ 14 tägiger „
Die Verzinsung srkolgt vom Page äsr Anlage ad bi» rum Tage cler

Rüokrablung. Oie Büolreabluogs» ciiessr Quieken srkolgvo , soweit es sie
verkügbaivn Älittsl äsr Lank gestatten, aut Verlangen äes Einlegers « r
z
'eäsr 2eit odve Linkaltung einer Bünälgungstriat unter Gewährung von
3 o/g Ansen . Vis -sabrssrinssn wit 4 ° g sinä unter Verlags äs» ^ nlsboo-
sebeisss an äor Lasse abrubedso.

Ln- llllö Verllllllk voll pert-rsioroll
(Obligationvu, kkanäbristen, Aktien) unter billigster Lereebnung.

üllllöbffllff von Ooupons unä krsmäen Geläsoitvn , Besorgung neuer Ooupoosbogsn.

iüill82 !8ll1llffff8ü naob ävm .̂uslsnäs , spesisU ^merid»

l^08l6lll086 Üö ^ölllüff in allen 6s1äavgel «s«llbs!tev.

Die
Altensteig -Gtadt.

werden hiemit auf die oberamtliche
Bekanntmachung vom 30 . März 1912,
betr . die Anmeldung von Neubauten,
Bauverbeffenmgen re . zur Einschätz¬
ung bei der Gebäudebrandversicherung
und auf die Folgen von Unterlass¬
ungen hingewiesen . Vgl . hiezu den
Anschlag am Rathaus.

Den 3 . April 1912.
Etadtschrrltb .. A « t:

Welker.

in verschiedenenAus-
führuugm

zu billigsten Preisen.

Allenstei g.

Bodenöl
Leinöl

Terpentinöl
Fußbodenlacke

Parkettbodemvichse
Vroneen
Geoliu

Osenglanz
Osenrohrlacke

Eisenlacke
Piusel

Putzbürste«
Scheuertücher

Putzsteine
empfiehlt

Beek

r
Ir

Altensteig.

Von frisch eingetroffenen größerenSendungen empfehlen.

Mnck Blot -LnM
1 Stück 5 8 10 Pfennig
6 „ 30 45 50

12 „ 50 80 90

Chr. Brrrghard jr
Kriedr. Klaig,Coudttor. ^
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garnierter und ungarniertrr

IM . W » 16 WM
sowie farbiger und schwarzer

ß Jackets,Paletots ».Kragen
zeigt hiemit ergebenst an

Aohanna Lttobel, Modistin.
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Altensteig.

Meine« werten Kunden, sowie de» Herr« Wirten do« Stadt «nd Land mache ich die ergebenste Mitteilung, daß ich
vom 1. April 1S12 ab

den Betrieb meiner Branerei eingestellt habe und eine Bierniederlage von der

Mmürmrej Rette « « eyer in LtntWrt
übernommen habe.

Ich empfehle die fo allgemein beliebten tzaVa« »rird brrttNrtt ^ «r- orSioro dieser Brauerei, insbesondere aber deren
. Spezialbiere —

Doppelbier
Ersah für Münchner

Lafelbier
Ersah für Pilsner

i« FUrfttze«
Ich werde nach wie vor bemüht sein , meine werte Kundschaft stets nur mit prima Stoff aufs pünktlichste zu bedienen Mdbitte das mir seither geschenkte Zutrauen auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Georg Dieterle, zum Stern
Selofoir U*. S2.

Altensteig. Altenstei g.

Städtische Frauenarbeiisschule ^ Südfrüchte
' ^ ^ ^ i in 1-» . srlsch - i- Nt » .- -.wird am Donnerstag , den 2 . Mai wieder eröffnet.

Unterricht tu lveißp rr«b Llloiberrirätzeir
Aufnahme nur jeden ersten des Monats (inonatliche Kurse/

Anmeldungen bei der Lehrerin Fräulein Neef Alte Steige Nr . 70ll.
Do* Dsrfkrird r

- _ _ _ _ Hang.

x Karl Walz» M - mS MhWsOst ^
H hat für Frühjahr « nd Konfirmation sein^ Hut- und Mützenlager
x reichhaltigst sortiert und empfiehlt in großer Auswahl und

w»«

«
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«modernsten Fasionen Deiden-

hüte, Klapphüte, feinste
Haar - nnd Wollfilzhüte
in steif und weich , Loden - u.
Gpvrthüte für Herren,
Knaben und Kinder , besonders
aber sehr schöne

Konfirmandenhüte
Mützen jeder Art , hauptsäch¬
lichHerren -, Knaben - nnd

Kiuder-Tportmntzen,
Latein - und Realschüler - 4»
Mützen. Sodann empfehle
ich noch Hosenträger eben- , z,falls in großerAuswahl alles zu -
ausnahmsweis billigen Preisen.

3
tsL»

PfalzgrafenweUert

Zur Saat
Rotklee
Ewig . Klee
Schwedenklee
Selb - und Geißklee
Saat -Wicken
Futtererbsen

empfehle:
Sämtl . Garten -Sämereien
Steckzwiebel
Stangen - und Husch-

Bohne«
rhein. Stockhans
Seel . Leinsamen

Krredr. Anng.

in la . frischer Ware
amerik. Dampfäpfel

l Pfund 65 und 70 Pfennig
ferdifche Zwetschgen
110 120 er 1 Pfund 35 Pfennig

90,160 „ 1 Pfund 40 Pfennig
beles. gerei«.

Plochina - Pftanme«
in 1 Pfund Pakets 45 Pfennig

Aprikosen
feinste 1 Pfund Mk. 1 . —
ertra 1 Pfund Mk . 1 . 20

Pfirftche
feinste 1 Pfund Mk. — 85

califoru Birne«
feinste 1 Pfund Mk . l .—

Obft-Melange
io. 1 Pfund 50 Pfennig

erlra 1 Pfund 70 Pfennig
empfiehlt

Ehrn . Burghard jr.
Friede . Flaig , Auditor.

Alteusteig.

Geschäfts-Empfehlung.
Teile der hiesigen Einwohnerschaft und Umgebung

ergebenst mit, daß ich unter heutigem Datum die seither von

Iriedr . WM« Selriedene Biilterei
pachtweise übernommen habe. Es wird mein eifrigstes
Bestreben sei», meine werte Kundschaft mit nur guterund
schmackhafter Ware zu bedienen und zeichne

Achtungsvollst

Wilhelm Schilling, « er.

Aliensteig.
Heute Mittwoch abend treffen eiri

Altensteig.

Eierfarben
empfiehlt

Paul Beck.

Altensteig.
Ein fleißiges

Mädchen
welches womöglich schon gedient hat,
findet gute Stelle nach Pforzheim.

Näheres erteilt Frau Henßler
wohnhaft bei H . Sattlermstr . Braun.

I Pfund 35 Pfg.

Ist. HelWlwkr Schellfische
1 Pfund 40 Pfennig
Zander
Schollen
Bolzungen

bei

Ehrn . Burghard jr.
Altensteig.

Ein großes starkes

« L Pferd
Rappwallach , 8jähr . , gibt preis¬
wert ab

E. « . Lutz Rachsolg-r
Fritz Buhler jr.
G

'
efiorpene.

Mindersbach : Katharina Dürr , geb.
Faßnacht.

Lltsnstsig

MemMel
« io

ffS8kdti8kll6

8vdirw8länäsl'

MllKvrtzntisokv
LlnraenKllttzv vlv.

ompkeblt bvi grosser L.usvnb1
billigst

lorem lur jr.

Altensteig.

Kitzfelle, Bock-
und Gaisfelle

kauft stets zu den höchsten Tages¬
preisen

Karl « alz
Hut - und Mützengeschäft.
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